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Von dem Fleischbeschauer Mechanikus Hagedorn

hier sind am 5 8 und 10 d M in je einem von drei
hiesigen Fleischermeistern geschlachteten Schweine Trichinen
gefunden Das Fleisch wurde nach Vorschrift polizeilich in
Beschlag genommen und vernichtet

Der Klempnerlehrling Franz Badeck in Lehre beim
Klempnermeister Gerlach Klausthorstraße 3 versuchte heute
Vormittag seinem Leben durch Erschießen ein Ende zu machen
verletzte sich aber mit der Kugel nur den rechten Oberarm
Er wurde nach der Klinik geschafft

Nach den Bestimmungen des Jagdschongesetzes vom
26 Februar 1870 dürfen in diesem Monat geschossen wer
den Elchwild männliches Roth und Dammwild Rehböcke
der Dachs Auer Birk uud Haselwilv Fasanen Trappen
Enten Schnepfen Sumpf und Wasservögel Rebhühner
Wachteln und Hasen Außerdem vom 15 Oktober ab
Weibliches Roth und Dammwild Wildkälber und Ricken
Dagegen sind mit der Jagd zu verschonen Rehkälber

Wie man hört liegt es in der Absicht demnächst
auch mit der Einziehung der Fünfsilbergroschenstücke Ein
sechstel Thalerstücke vorzugehen nachdem die öffentlichen
Kassen schon früher die Anweisung erhalten haben die bei
ihnen eingehenden älteren Jahrgänge dieser Münzstücke nicht
wieder auszugeben Ein Gleiches gilt auch von den Ein
drittel Thaler Zehngroschen Stücken und den Zweithaler
Stücken welche letztere alsbald eingezogen werden sollen
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Merseburg 9 Oktober Wie der Merseburger

Korrespondent aus zuverlässiger Quelle vernimmt hat der
Bürgermeister Reinefarth zu Perleberg die auf ihn gefallene
Wahl zum Bürgermeister von Merseburg angenommen

Weißenfels Als ein Zeichen sittlicher Verwilde
rung schreibt das Kreisblatt mehren sich in neuester Zeit
die Fälle wo meist ohne geeignete Veranlassung das Messer
und andere gefährliche Instrumente zum Angriff auf Menschen
benutzt werden Am bezeichnendsten ist es aber daß sich
auch der Schule noch nicht entwachsene Kinder solcher Waffen
bedienen So stach am Sonnabend ein zwölfjähriger Knabe
von der Hohenstraße einen anderen bei Gelegenheit eines
Zankes mit einem Messer durch die Wange Sonutag
Abend wurde ein vom Vergnügen heimkehrender wegen
seiner besonderen Friedfertigkeit bekannter Kürschnergeselle
von ein paar Strolchen mit Schustermessern auf offener
Straße dermaßen zugerichtet daß er auf längere Zeit seinem
Berufe entzogen bleiben wird

Zeitz 10 Oktober Am gestrigen Tage beging der
Snp Oberpsarrer Härtung hier das 25 jährige Jubiläum
seiner Einführung in die hiesige Michaelis Gemeinde Die
Pfarrer der Diöcese brachten dem Jubilar ihre Glückwünsche
dar und verehrten ihm außerdem ein paar silberne Arm
leuchter

Sangerhausen 8 Oktober Seit dem 1 d be
sitzt unsere Stadt auch eine meteorologische Station Die
zur Beobachtung nöthigen Apparate Barometer Thermo
meter Psychrometer und Regenmesser sind ein nach
ahmungswerthes Beispiel auf Kosten des hiesigen natur
wissenschaftlichen Vereins angeschafft worden Die Beobach
tungen und nöthigen Berechnungen werden theils von den
Apothekern Herren Gebr Buntebardt theils von Herrn
Gymnasiallehrer Böttcher ausgeführt Die Station wird
die Resultate ihrer Beobachtungen dem bereits bestehenden
Vereine von acht meist thüringischen Städten mit der
Centralstation Nordhausen mittheilen Es ist somit wieder
ein großer Schritt vorwärts gethan um die Witterungs
verhältnisse der hiesigen Gegend mit genügender Sicherheit
und Genauigkeit kennen zu lernen zugleich aber auch Zeug
niß dafür abgelegt daß in hiesiger Stadt auch Institute
von rein wissenschaftlichem Charakter einen günstigen Boden
finden

Die Theaterfrage welche in den letzten Monaten
in der gesammten Presse große Beachtung gefunden hat ist
bekanntlich in Breslau durch die Katastrophe des dortigen
Stadttheaters besonders flagrant geworden Wie es scheint
wird die Frage doch auch zuerst in ihrer großen Bedeutung
erkannt und praktisch ausgenommen werden

Die Schlesische Zeitung schreibt darüber unter dem
Titel Schlesien und die dramatische Kunst

In unserer Provinz und speziell in deren Haupt und
Residenzstadt hat die dramatische Kunst einst eine Stätte
treuester Pflege gefunden und in den Memoiren der ge
feiertsten darstellenden Künstler spielt Breslau eine nicht zu
unterschätzende Rolle Wie diese Memoiren so berichten uns
auch noch lebende Zeugen in unserer Stadt von den hoch
bedeutenden und im weiten Vaterlande bekannten Kunst
leistungen die einst in dem bescheidenen Tempel der Kalten
Asche unserem Breslau zu Stolz und Freude gereichten
So war es ehedem und wie ist es heute Für Offenbachi
aden und dramatische Leistungen weit niedrigeren Genres
finden sich zwar noch glückliche Unternehmer darstellende
Künstler und ein dankbares Publikum unser großes Stadt
theater aber das sich höhere Aufgaben zu stellen hat ist ge
schlossen Breslau die Hauptstadt einer Provinz welche an
Volkszahl dem Königreich Baiern nahekommt alle anderen
deutschen Staaten aber weit überragt eine Stadt die an
Größe Reichthum und Intelligenz zu den ersten im Vater
lande zählt ist in Bezug auf sein Theater weit hinter viele

ZUM SZÄefchsK
DmmersiW den 12 October

Mittelstädte Deutschlands zurückgetreten Der Beweis daß
es der Privatindustrie unmöglich ist ein Theater zu schaffen
und zu erhalten welches den Ansprüchen genügt die im
Interesse sowohl der Kunst als der Volkserziehung gestellt
werden müssen ist nun wohl geliefert Dennoch dünkt uns
das Opfer mit dem wir diesen Gewinn erkaufen müssen so
schwer und so beschämend es ist kaum als ein zu großes
es bedürfte desselben wenn sich der dramatischen Kunst in
unserer Mitte eine bessere Zukunft erschließen sollte An
der Hand der hochbeachtenswerthen Schrift Das deutsche
Theater und seine Zukunft von einem Staatsbeamten hat
die Schlesische Zeitung in einer Serie von Leitartikeln
den Weg bereits näher bezeichnet auf dem hier allein
Hülfe geschaffen werden kann die großen kommunalen Ver
bände müssen helfend eintreten in erster Linie die Stadt
gemeinde in zweiter die Provinz und wenn es nöthig in
letzter der Staat Daß dies der einzig richtige der unab
weisbar gebotene Weg ist wird in den weitesten Kreisen
mehr und mehr erkannt Schon regt sich der Gedanke in
dieser Weise ans Werk zu gehen in unseren städtischen Ver
tretungskörpern die ja den idealen Interessen gleiche Sorg
falt zuwenden wie den realen und zu unserer großen
Freude glauben wir aussprechen zu dürfen daß dieser Ge
danke auch in unserem verehrlichten Oberbürgermeister
Herrn v Forckcnbeck einen energischen und überzeugungs
vollen Vertreter findet Voraussichtlich wird die Stadt ihr
Theater alsbald in die eigene Hand nehmen und sich zu
einem bestimmten wenn auch mäßigen Zuschuß für dasselbe
bereit finden lassen Großer Opfer bedarf es nicht eine
Unterbilanz an der jedes Privatnnternehmen scheitern muß
hat für eine große Kommune angesichts des ethischen und
ästhetischen Zweckes keine allzu große Bedeutung Außer
der Stadt Breslau hat aber auch die große reiche Provinz
wie dies in der gedachten Schrift näher dargelegt ist an
dem Theater ihrer Hauptstadt eine Interesse Wie sehr un
sere Prooinzialvertretung ideale Bestrebungen zu fördern
bereit ist hat sie in der Gewährung eines hohen Bauzu
schusses und einer reichen Dotation für das Museum der
bildenden Künste bereits bewiesen Wir erkennen nun gern
an daß es sich dabei um noch wichtigere noch dringendere
Aufgaben handelte sind darum auch weit entfernt zu wün
chen daß von der auf 90,000 bemessenen Jahresdota
tion des Museums nur das Geringste zu anderen Zwecken
abgezweigt werde Aber neben jener Summe würden
20,000 oder 30,000 aus Provinzialfonds gewiß zu
erhoffen sein wenn die Stadt dafür bürgte daß ein Schle
siens und seiner Hauptstadt würdiges Theater ersten Ranges
ins Leben gerufen und sichergestellt würde

Leipzig 7 Oktober Das Tageblatt druckt heute
eine Warnung der k preußischen Provinzialregierung Düssel
dorf über Mehlverfälschungen ab Es konnte diese Bekannt
machung nicht zeitgemäßer kommen Auch nach Sachsen ge
langen wohl jene Fälschungsprodukte Ein Freund der seit
Jahren Geschäftsreisen auf der fächsisch bairischen Bahn macht
erzählte uns wenigstens erst vor wenigen Tagen daß er ein

mal von Hof hierher mit einem Agenten von auswärts ge
reist fei der ihm ganz offen mitgetheilt habe er reise in
Specksteinmehl Von diesem Produkt werden buchstäblich
schwere Mengen an Mühlen abgesetzt und diese bringen es
in mehr oder weniger starken Beimischungen gewissenlos ge
nug in das Getreide und so unter die Leute Wenn man
nun öfterer als sonst über Magendrücken infolge genossenen
Schwarzbrodes oder anderen Gebäckes hört so braucht man

sich wahrlich nicht mehr zu verwundern Es ist also so
weit gekommen daß auch der Magen der armen Sterblichen
seine Steinbeschwerden hat Das ist zum Steinerbarmen
Das Publikum hat es also auch von dieser Seite her mit
einer perfiden Nahrungsverfälschung zu thun und muß beim
Mehl und Brodkaufen vorsichtig und mißtrauisch werden
wenn es nicht ohne Weiteres sich zum Staubessen verur
theilen lassen will Daß Ghps auch zur Verfälschung von
Znckerwaaren und feinem Gebäck verwendet daß auch andere
Pulver wie Stärke Chinin Bleiweiß zur Verfälschung ver
wendet werden ist ja auch bekannt zunächst aus den Büchern
und nun kann man auch im täglichen Leben sich davon über
zeugen Dies sei Gott geklagt Gott und der Staatsan
waltschaft welcher man doch ja eklatante Fälle dieser scham
losen Betrügerei zur Kenntniß bringen möge um so den
Frevel gegen die öffentliche Wohlfahrt nach Gebühr die
Alten hatten noch die Strafe des Steinigens geahndet
zu sehen Jedermann hat die Verpflichtung sich an diesem
Kreuzzuge gegen die Nahrungsfälscher die noch schlimmer
sind als Münzfälscher zu betheiligen Und die Oeffeutlich
keit wird Richterin sein sobald ihr durch die Presse wirkliche
Thatsachen zur Kenntniß gebracht werden Versteht sich daß
dann auch jede Rücksicht fallen muß und die Fälscher mit
ihren Namen angeführt werden sollten Wenn die arme
Menschheit betet Unser täglich Brod gieb uns heute so
darf ihr doch wahrlich nicht Stein statt Brod geboten
werden

Wie Glaßbrenner Schriftsteller wurde Wie Glaß
brenner Schriftsteller und der Großvater des Berliner
Witzes wurde erzählt ein alter rheinischer Journalist Ende
der Zwanziger Jahre gab es in Berlin in der Commandan
tenstraße einen außerordentlich frequenten Spezereiladen Was
von Köchinnen und Dienstmädchen Schusterjungen und Haus
knechten in dem ganzen Stadtviertel wohnte, kam dort hin
um einzukaufen denn der jugendliche Ladenschwengel machte
bei jedem Handel einen Witz Eines Tages las der junge
Beherrscher des Seifen und Butterfasses mehrere seiner
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neuesten Witze im Jntelligenzblatt Er besann sich auch
bald auf ein graues Männchen das täglich zweimal Kleinig
keiten kaufte Das war ein Reporter So wurde Adolf
Glaßbrenner Publieist wider Willen Ehe ich mir meine
Einfälle stehlen lasse will ich sie lieber selbst verwerthen
sagte er sich Um die nämliche Zeit gab die Kunsthandlung
von Georg Gropius Federzeichnungen und Carieaturen ge
zeichnet von Adolf Schrödter kolorirt per Stück 10 Silber
groschen heraus Glasbrenner hatte Vergnügen an den
Blättern machte Schrödters Bekanntschaft und lieferte fortan
die Unterschriften zu den Zeichnungen Diese Schrödter
Glaßbrenner schen Blätter bekamen die Überschrift Berliner
Witze Als sie weit in die Provinz verbreitet wurden ward
die Ueberschrift zum geflügelten Worte und die drollige
Sprache diente dazu den Berliner Witz zu einer bestimmten
Gattung zu stempeln

UirchlichL MzchM
Getraute

MarienParochie Den 18 September der Privat
docent Dr Schum mit K H E Wagner

Mvritzparochie Den 25 September der Kaufmann
Aderhold mit H L Krahmer

Dvmkirche Den 27 September der Rohprodukten
Händler Rein mit H Simon

Renumrkt Den 26 September der Gymnasialleh
rer vi Dieck mit E M P Ch Reineck

GliMchk Den 24 September der Brauer Jury
mit M E Th Riemer Der Fabrikarbeiter Blunck mit
M E Kube

Geborene nud Getaufte
Marienparochie Den Januar dem Handarbeiter

Gente ein S Karl Friedrich Den 6 Mai eine un
ehel T Alwine Emilie Marie Den 3 Juli dem Kauf
mann Bauer eine T Ellfrieda Hildegard Julia Den
19 dem Schuhmachermeister Hindemieth eine T, Charlotte
Margarethe Den 23 dem Restaurateur Prätfch eine T
Auguste Elisabeth Den 24 dem Arbeiter Trautmann
ein S Friedrich Wilhelm Karl Den 26 dem Draht
zieher Lampe ein S Theodor Wilhelm Den 29 dem
Maler Linke eine T Friederike Dem Handarbeiter
Keller eine T Anna Den 31 dem Kaufmann Kahle
eine T Meta Margarethe Den 3 August dem Kauf
mann Lehmamt eine T FranMa Helene Lucie Dem
Kalkulator Kahlenberg ein S Theodor Ferdinand Ernst

Den 13 dem Eisendreher Schmidt ein S Gottfried
Den 12 September dem Viktualienhändler Feistkorn

ein S Paul August Karl
NlrichsMrochie Den 4 Juni dem Packmeister

Gröper ein S Robert Hugo Hermann Den 3 Juli
dem Kassenboten Linge eine T Anna Martha Den
14 dem Former Pfeiffer eine T Karoline Luise Anna

Den 24 dem Stellmacher Schatz eine T Auguste
Anna Dem Maler Bäumler eine T Klara Bertha
Emma Den 25 dem Fabrikbesitzer Ludwig eine T
Hermine Anna Helene

Moritzjmrochie Den 18 Mai dem Handarbeiter
Schreiber ein S Friedrich Wilhelm Karl Den 3 Juli
dem Maurer Dreißig eine T Marie Luise Jda Den
28 dem Böttcher Schöllner ein S Paul Oskar Den
7 August dem Maurer Schwenkhammer eine T Anna
Bertha Den 9 dem Former Monitz eine T Luise
Katharine Margarethe

Domkirche Den 27 Juli dem Handarbeiter Rößler
ein S August Karl Den 10 August dem Psefferküch
ler Mafch ein S Walter Alwin Den 12 dem Tape
zierer und Dekorateur Traxdorf ein S Kurt Ferdinand

Neusuarkt Den 23 Juni dem Barbierherrn Raute
ein S Wilhelm Paul Den 9 August dem Sekretär
Schindler ein S Friedrich Gustav

Glaucha Den 17 Juli dem Ober Telegraphist Ma
rosky eine T Gertrnde Katharine Margarethe Den
27 dem Lehrer Wagner ein S Karl Hermann Willy
Den 5 August dem Lieutenant a D und Telegraphen
Sekretär Grundmann eine T Mechthild Gertrud Adelheid

Den 11 dem Kaufmann Reppin eine T Magdalene
Den 29 dem Schneider Bäumling eine T Anna

Martha Alma

Mittwoch den Z5 Oktober beginnen die öffentl
Vorträge des Vereins für Volkswohl zunächst im Tunnel
der Kaiser Wilhelms Halle und werden jeden 2ten und 4ten
Mittwoch des Monats fortgesetzt

Donnerstag den Z November die sechs Litteraria
Vorträge zum Besten des Brunnendenkmals auf dem Markt

Thamhayu

Räh Vereiu im Diakonisienhause
Donnerstag den 12 Oktober Nachmittags 3 Uhr Um

zahlreiche Betheiligung wird freundlich gebeten

TMvMmmensAnftalt
Von dem Heimgegangenen langjährigen Wohlthäter

Herrn Kaufmann Klinsmann ist die Anstalt mit einem
Legat von 300 bedacht worden dessen Empfang mit
Dank erfüllten Herzen hierdurch bekannt wird Klotz

Volksbibttsttzek ans dem Rathhause
Dienstags und Freitags von bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von ll bis is Uhr geöffnet



Bekanntmachung
Behufs Berichtigung des Miethssteuer Katasters werden in diesen Tagen den hiesigen

Hausbesitzern durch die Revier Polizei Sergeanten wieder Formulare zugestellt werden um
darin die mit dem 1 October dieses Jahres eingetretenen Wohuungs und Miethsveränderun
gen zu verzeichnen Diese Formulare sind nachdem die Ausfüllung derselben erfolgt nach
6 Tagen zur Abholung bereit zu halten

Erfolgt dieselbe aber nach dieser Zeit nicht so sind die nicht abgeholten Formulare
bei unserm Miethssteuer Büreau auf dem Rathhause 2 Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Zur Erleichterung bei Ausfüllung des Formulars und zur Ersparung von Versäum
nissen für die Hauseigenthümer geben wir nachstehende inslructiven Bemerkungen zur sorg
fältigen Nachachtung für die Letzteren

1 Die Veränderungstabelle ist auf s Gewissenhafteste und Sorgfältigste den vorgeschriebe
nen Spalten entsprechend genau auszufüllen

2 In die Tabelle sind nicht allein die Veränderungen von Wohnungen sondern auch
solche von anderen steuerpflichtigen Gelassen Scheunen Speicher Lager
vöden Keller Plötze und dergleichen einzutragen Jngleichen sind die Be
sttzwechsel über Gebäulichkeiteu und Ackergruudstücke und die über letztere
vorgekommenen Veränderungen zu vermerken resp anzumelden

3 Die Ausfüllung ist derartig zu bewirken daß unmittelbar neveu dem Name
nnd Stand des ausziehenden Miethers und der Wohnung nach
welcher derselbe einzieht der Bor und Zunahme und Stand des au seine
Stelle nen einziehenden Miethers sowie des Letzteren frühere Wohnung er
sichtlich ist Ebenso ist in jedem Falle auch wenn dieselbe nicht erhöht oder
verringert ist die von dem eingezogenen Miether zu zahlende Jahresmiethe in
Spalte 8 resp 10 des Formulars genau einzutragen

4 Der Miethszins ist jetzt in Mark Reichsmünze auszudrücken
Unter Nebeu Abgaben in Spalte 9 resp 15 des Formulars einzu

tragen ist nach H 5 des Miethssteuer Regulativs Alles das zu verstehen was
der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether oder für dessen
Rechnung einem Dritten neven dem Pacht oder Miethszinse für die übev
lafsene Nutzung zahlt liefert oder leistet auch übernommene Steuern zc

5 In das Formular sind auch solche Veränderungen einzutragen welche sich nur auf
Umtausch vou Gelassen Seitens der bereits im Hanse wohnenden
Personen beziehen

6 Aendert sich die Vermischung der Gelasse so ist im Formulare ersichtlich zu machen
welche Gelasse jeder einzelne Miether inne hat

7 Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben unbewohnt
so ist an Stelle des neuen Miethers in Spalte 5 und 6 der Vermerk leer
zu schreiben

8 Zieht der einziehende Miether in leer gestandene Räumlichkeiten so ist unter
Angabe des Stockwerks zu schreiben ,Wohnung stand Visher leer

9 Bei möblirten Wohnungen ist es nicht nothwendig die Miether persönlich anzuzeigen
es genügt vielmehr wenn angegeben wird daß diese Wohnungen leer stehen oder
bezogen sind Nur sind dieselben unter Angabe des Stockwerks und des Monat
lichen Miethspreises näher zu bezeichnen

10 Solche Personen welche im Hause nur Schlafstätte haben sind in das Formular
nicht aufzunehmen

11 Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen sind ist das auf
der Rückseite des Formulars befindliche links stehende Attest zu vollziehen im
andern Falle das rechts befindliche Attest zu unterschreiben

12 Alle innerhalb des Quartals vorkommenden Veränderungen vornehmlich die in
Folge Vornahme von Neubauten baulichen Veränderungen entstehenden sowie die
Veränderungen welche in Ansehung der Personen durch das Ein und Ausziehen
eines Miethers oder in Ansehung des Miethsbetrages durch Erhöhung oder Herab
setzung der Miethe eines wohnen gebliebenen oder eingezogenen Miethers oder end
lich dadurch eingetreten daß der Eigenthümer eine bisher als nnvermiethet ange
meldete Wohnung c ganz oder theilweise in eigene Benutzung genommen sind
unverzüglich in unserm Mieths Stener Büreau anzumelden Wir bemerken da
bei daß Wohnungswechsel hiernach doppelt einmal im Einwohner Melde Amr
das andere Mal im gedachten Steuer Büreau zu melden sind

13 Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer oder dessen
Stellvertreter in eine Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark s 53 der Städte
Ordnung und hastet außerdem für jeden durch sein ordnungswidriges Verhalten
ver Communalverwaltung etwa erwachsenen Steuerverlust

Schließlich bemerken wir daß wir unsere Beamten des Miethssteuer Büreaus ange
wiesen haben auf Erfordern jede nöthige Auskunft über die Ausfüllung der Miethssteuev
Veränderungstabelle sowie dieselbe wenn es gewünscht wird selbst zu ertheilen

Halle den 29 September 1876 Der Magistrat
BekülMtMachNKg

Die noch nicht erhobenen Quartiergelder sollen iu nachstehender Reihen
folge gezahlt werden

Donnerstag den 12 Oktober c
für den von der Promenade begrenzten inneren Stadttheil

Freitag den 13 Oktober c
für das Königsviertel und

Sonnabend den 14 Oktober e
für den Strohhof Klansthorviertel und den belegt gewesenen Theil von Glancha

Die betreffenden Quartiergeber werden hiernach veranlaßt die genannten
Gelder in diesen Tagen

gegen Abgabe der Quartier Billette
im Militär Bureau zu erheben

Halle den 7 Oktober 187 Der Magistrat

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 4 September d I betreffend die

Donnerstag am 19 October d Js Vormittags Ist Uhr beginnende Auktion
bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publikums daß die Einlösung und Er
neuerung der im dritten Quartale 1875 versetzten und erneuerten Pfänder Donnerstag
am 12 October d Js wieder beginnt und dann bis zur Auction innerhalb der Expedi
tionszeit fortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandscheine von denen die zugehörigen Pfänder
verfallen sind werden darauf aufmerksam gemacht daß diese Pfänder wenn sie nicht noch vor
der Auction reclamirt werden mit zur Versteigerung gelangen

Ferner wird das Publikum noch besonders davon in Kenntniß gefetzt daß am 18
nnd 19 October d Js die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden kann

Halle am 10 October 1876

Das Leih Äwt der Stadt Halle
Der Kurator Der RendantZernial Röder

Bekanntmachung
Nach den Amtsblatt Bekannntmachuugen vom 9/7 40 Amtsblatt Seite 212 und

vom 29/9 54 Amtsblatt Seite 275 soll im Oktober jeden Jahres für den Provinzial
Verein zur Besserung entlassener Strafgefangenen sowie der sittlich verwahrlosten Unmün
digen von den Ortsbehörden des Regierungs Bezirks eine Haus Collecte erhoben werden

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß die Eollecte im
Stadtbezirk in den nächsten Tagen stattfinden wird und daß der Provinzial Bereiu
nicht mit dem GefängUitz Verein für die Stadt Halle zu verwechseln ist welch
letzterer an dem Ertrage der Collecte nicht participirt

Halle den 3 Oktober 1876 Der Magistrat
Der Provinzial Ausschutz für die innere Mission

in der Provinz Sachse
wird seine diesjährige Jahresversammlung so Gott will am 18 19 Oktober zu
Halle a S halten Am 18 Nachmittags 6 Uhr Predigt in der Neumarktskirche von
Herrn Generalsuperintendent v Schultze Abends 8 Uhr Nachversammlung im Logen
saale Am 19 früh 10 Uhr Generalversammlung im Logensaal auf dem Jägerberge
Hauptthema Welche Aufgabe hat die innere Mission zur Unterstützung des Pfarramtes und
der Gemeindeorgane denen gegenüber welche die Trauung und Taufe unterlassen Referent
Herr Pastor Pauk aus Berlin

Alle Freunde der Innern Mission werden ersucht den Versammlungen beizuwohnen
Uch die Frauen werden um ihre Theilnahme gebeten

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreifes welche im Jahre 1877

ein bisher betriebenes Hausirgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen werden
hierdurch aufgefordert sich bis zum 18 d Mts während der Vormittagsstunden von
8 bis 12 Uhr in meinem Geschäftszimmer zu melden

Diejenigen welche einen Hausirgewerbescheiu bereits besitzen haben solchen sowie ein
Führungszeugniß ihrer Ortsbehörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst anfangen
wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis über ihr
Alter beizubringen

Sämmtliche Gemeindevorsteher haben gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer
Ortseinwohner zu bringen

Halle a/S den 6 October 1876
Der Königliche Landrath des Saalkreises

C v Krosigk
Uhren Diebstahl

13 Mark Belohnung
Aus dem unverschlossenen Laden Marktplatz Nr 21 ist gestern Abend zwischen

7 und 8 Uhr eine goldene Damen Uhr Remontoir mit Nickelwerk die Nr 6790 tragend
gestohlen

Indem vor Erwerb gewarnt wird um Beihülse zur Ermittelung des Thäters ersnchk
Halle d en 10 O ctober 1876 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Bedarf der Proviuzial Jrren Austalt bei Halle a S pro 1877 an

soll

30000 Kilo Semmel
9000 Kilo Weißbrod
2000 Kilo Kaffee
2200 Kilo Zucker

70000 Liter Milch
18000 Kilo Rindfleisch
8000 Kilo Hammelfleisch
3000 Kilo Kalbfleisch

500 Kilo Schweinefleisch
600 Kilo Rindertalg
300 Kilo Speck

2000 Kilo Bratwurst
200 Kilo Zervelatwurst

70 Kilo Schinken
80 Kilo Pökelzungen

900 Kilo frische Wurst
22 Tonnen Heringe

900 Kilo Schmelzbutter

3500 Kilo Stückenbutter
700 Schock Eier

2000 Kilo Graupen
2000 Kilo Gries

700 Kilo Fadennudeln
4000 Kilo Reis
4000 Kilo Hirse

400 Kilo Gräupcheu
7000 Kilo Weizenmehl
6000 Kilo Erbsen
3000 Kilo Linsen
3000 Kilo Bohnen,

70000 Kilo Kartoffeln
600 Kilo gebackene Pflaumen
600 Kilo Riegeltalgseife

2000 Kilo Elaiufeife
24000 Kilo Roggenstroh
2500 Kilo Soda

Freitag bey M October er Vormittags K Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht find aber auch schon vorher
im Verwaltnngsbüreau einzusehen Nachgebote werden nicht angenommen

Der Königliche Direktor
Meinen werthen Knnden sowie einem geehrten Pnbliknm von Halle nnd

Umgegend zeige hierdurch an Äasz mein Geschäft MW vom nächsten Dienstag
Machmittag 2 Uhr bis auf Weiteres während des Baues geschlossen ist MU
Gleichzeitig soll das ganze noch vorräthige Lager bis dahin zn Spottpreisen
gränmt werden Achtungsvoll am Markt

Das seit Jahren bekannte und berühmte echte Glöckner sche Pfaster A

s

aufSmit dem Stempel und der Schutzmarke Z

ß

6

T
s

L

den Schachteln ist von bedeutenden Aerzten wie Medizinalrath Dr Müller
vr Hetz vr Groyen in Berlin vr Werner in Breslan I iv Granich
stadten in Wien zc geprüft und empfohlen gegen Gicht und Reißen alle
äußerliche Schäden Geschwülsten Magenleiden erfrorene Glieder ic

Um das echte zu bekommen verlange man das Ringelhardt Glöck
ner sche Pflaster über dessen vorzüglichste Heilkraft Atteste wie solche kein
anderes Pflaster anfzuweiseu vermag in allen Apotheken ausliegen
Auszugsweise haben z B Carl Händler in Röglitz bei Schkenditz vom Knochen
fraß Frau König in Schkenditz vou einer gefährlichen Kniegeschwulst
G F Neubert in Haßlau bei Roßwein von Knochenhautentzündung Wilhelm
Müller in Röderau bei Riesa von Reißen ortsgerichtlich beglaubigt Heinrich
Kerst kl Tochter in Hohenossig bei Delitzsch von Brandwunden B Fischers kl
Sohn in Lindenan von Drüsen Frau Hempel in Schkeuditz von Flechten Leh
man in Knippelsdorf bei Dahme von Salzfluß Ziegeleibesitzer Schuberts Toch
ter in Scheiba bei Seidenberg in Schlesien von der freiwilligen Hinke Gustav
Drese in Leipzig Schlotterplatz 12 II von Hiimorrhoidalkttoten Friedrich
Franke in Röglitz bei Schkeuditz vou erfrorenen Gliedern August Hahn
Kaufmann in Glauchau von Magenleiden zc c villige Heilung durch Ge
brauch meines Pflasters erlangt

M WeiZASKMNZi M geb SÄÄvZxins in Gohlis bei Leipzig
Eiseubahustraße 18

Echt zu beziehen ä Schachtel 50 und 25 aus der Löwen Apotheke
und der Apotheke zum deutschen Kaiser iu Halle a/S sowie aus den
Apotheken in Merseburg Weitzenfels Dürreuberg Zeitz Wettin
Schkeuditz c

Z
z

Z

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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